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Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SpVgg Erlangen II : SpVgg Zeckern 
Mittwoch, 06.03.2024, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen der SpVgg 
Erlangen II und der SpVgg Zeckern

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Nord) entführten die Gäste der SpVgg Zeckern in ihrem 16. Saisonspiel beim 7:7 einen Zähler aus
dem Mannschaftskampf bei der SpVgg Erlangen II. Das letzte Match des Mannschaftskampfes
gewann Karoline Holmer. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die
Spielerinnen von der SpVgg Erlangen II um die Nummer 1 Marion Dafner nun 13 Pluspunkte in der
Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Uffmann / Jäger
und Holmer / Schüpferling, die Uffmann / Jäger letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Ohne Satzgewinn für Dafner / Wittgrefe
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Straub / Stenglein. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit nur einem Satzverlust ging dann
Marion Dafner gegen Karoline Holmer durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Bei
ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Ingrid Straub wurden Uta Uffmann wiederum unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Beim Erfolg von Annette Jäger gegen Veronika Schüpferling konnte nur der
erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Merle Wittgrefe bekam es nun mit Kristin Stenglein zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Merle Wittgrefe am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen der SpVgg
Erlangen II und der SpVgg Zeckern. Marion Dafner hatte gegen Ingrid Straub bei ihrem 3:0 wenig
Probleme und überraschte Straub, der im Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle
zugewiesen wurde. Uta Uffmann verlor derweil ihre Partie indessen gegen Karoline Holmer unterm
Strich eindeutig in drei Sätzen. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Annette Jäger
bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Kristin Stenglein noch ab und quittierte ein 2:
3. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Stenglein
endete. Mittlerweile stand es damit 5:4. Merle Wittgrefe gelang es, Veronika Schüpferling im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Nicht so gut lief es indessen für Annette Jäger beim 5:11, 7:11, 7:11 gegen Ingrid Straub, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewann Marion Dafner die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier
Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Somit hat
Dafner nun 16 Siege und 14 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen.
Beim nachfolgenden 9:11, 10:12, 2:11 gegen Veronika Schüpferling fand dagegen Uta Uffmann von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts
zu holen. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte,
Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel
entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Keinen Zähler beisteuern konnte Merle Wittgrefe im
Match gegen Karoline Holmer, das 0:3 verloren ging. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Holmer
nun bei 21:15 seit Beginn der Serie. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der SpVgg Erlangen II tritt dabei geben den Henger SV an, während es
die SpVgg Zeckern mit der SpVgg Erlangen zu tun bekommt.

 Statistik:
 SpVgg Erlangen II

Doppel: Uffmann / Jäger 1:0, Dafner / Wittgrefe 0:1 
Einzel: M. Dafner 3:0, U. Uffmann 0:3, A. Jäger 1:2, M. Wittgrefe 2:1 

 SpVgg Zeckern
Doppel: Holmer / Schüpferling 0:1, Straub / Stenglein 1:0 
Einzel: I. Straub 2:1, K. Holmer 2:1, K. Stenglein 1:2, V. Schüpferling 1:2


